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Faunistische Beobachtungen auf der Insel Rhodos

fn Sornmer 1993 (vom 19' Juni bis zum 4' Juli) besuchte ich die
InseI Rhodos. Diese griechische fnsel liegt unmittelbar vor der

srldwesttrlrkischen Krlste und gehört zur Gruppe der Dodekanes-fnseln.
Während rneines Aufenthaltes erreichte die Tagesternperatur bis zu

34oc in Schatten. und nachts kühlte es sj.ch auf 21 '27oc ab. Zu Fuß

und per Auto unternahrn ich während dieser Zeit einige Exkursionen
und beobachtete die Fauna der InseI. Hienjber möchte ich in folgen-
den kurz berichten,

Gleich nach der Ankunft i.nr Hotel in Faliraki, entdeckte ich rnor-

gens gegen 4@ Uhr an der Balkonlarnpe einen jagenden Europäischen

I{a1bf ingergecko (IJenridactylus turc-icus) . f n der Ungebung des Hotels
sonnten sich in großer Anzahl Hardune (Laudakia steJJio). Diese Art
ist auf Rhodos sehr häufLg, und nan findet sie in den unterschied-
lichsten Biotopen, z.B. in olivenhainen, auf Legsteinrnauern, auf
Waldlichtungen, an Straßenrändern usw. zur zeit rneines Aufenthaltes
waren die Q hochträchtig und kurz vor der Eiablage.

AIs Vertreter der Lacertiden sichtete ich an Straßenrändern die
Europäische Schlangenaugeneidechse (ophisops eJegans macrodacty-
lus). Auch bei dieser Art waren die Q gerade trächtig. Ein zurn Fo-

tografieren gefangenes veibliches Tier legte in Transportbeutel 4

Eier ab. Mit der Riesensmaragdeidechse Lacerta tril-ineata diplo-
chondrodes konnte ich ei-ne weitere auf der fnsel lebende Lacertide
beobachten. Ich fand ein juveniles und und ein seniadultes Exenplar
(GesarntJ.änge ca, 30 cn) auf der Straße zwischen Katavia und Uessa-

nagros. Diese Eidechsen bewohnen vor allen die verbuschten Raine

zwischen den Feldern. Die dritte auf Rhodos vorkonrnende Lacertide,
Lacerta oertzeni pelasgiana, konnte ich feider nicht finden, was

wahrscheinlich an der großen Hitze z.Zt. meines Aufenthaltes 1ag'

Die Feldraine werden auch von anderen interessanten Tieren be-

wohnt. fch fand dort grau gefärbte Gottesanbeterinnen (Mantis re1i.-
giosa), Schwarze 14it\ten (Latrodectus tredecinguttata) und, unter
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Steinen, den Skorpion Mesobuthus grbbosu-s, l4olfsspinnen und Taran-

teln. Im TaI der schnetterlinge, bei Petaloudes beobachtete ich am

wasser die Süßwasserkrabbe (Potanon fluviatj-Zis), die dort recht
häuf j,g ist.

Bei Epta Piges, in der Nähe von Xolimba l-eben neben den Krabben

auch Grünfrösche (.Rana cf . Tevantina). Diese Tiere bewohnen auf
Rhodos selbst kleinste Bäcbe, wenn sie ständig wasser führen. An

der Verbindungsstraße zwischen Dimilla und SaIakos, ca. 3 krn von

Sal-akos entfernt, beobachtete ich gerneinsan mit den Süßwasserkrab-

ben und den ldasserfröschen auch die Kaspische Wasserschildkröte
(Maurenys caspica rivuLata). Die Schi'ldkröten Iießen sich aus etwa

5 m Entfernung guL fotografieren' Möglicherweise lebt dort auch

Enys orbicu"laris, die Europäische Sumpfschildkröte. Jedenfalls
schien mir ein Tier zu dieser Art zu gehören, welches sj-ch nur ein-
naI bein Luftholen für einige Sekunden sehen Iieß. Schließlich sah

ich noch ein ca. 60 cn langes Jungtier und ein 1,80 rn langes Alt-
tier der Kaspischen Pfeilnatter (CoTuber casp-ius).

Bienenfresser (llerops apiaster) beobachtete ich häufig beinr Füt-
tern ihrer f1üggen Jungen. Sie jagten im offenen Gelände, während

die Nebelkrähe (Corvus corone cornix) der häufigste vogel der be-
waldeten Gegenden war.

\lerfasser: tilDllls 8[Lm),G, Barienstra8e 50, ]'{7I69 Duisburg.

26


